
 

Stellungnahme des BAV e.V. zur  
Biomassestrom-Nachhaltigkeitsverordnung (BioSt-NachV)  

Der Referentenentwurf zur Änderung der Biomassestrom-Nachhaltigkeitsverordnung (BioSt-
NachV) wurde am 18.08.2025 durch das Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) vorgelegt. Der Bundesverband der Altholzaufbereiter 
und -verwerter e.V. (BAV) bedankt sich für die Möglichkeit der Beteiligung und nimmt wie folgt 
Stellung:  

Der BAV begrüßt die vorgesehene Ausnahme (sog. „Grandfathering-Regelung“) für Bestands-
anlagen mit einer Gesamtfeuerungswärmeleistung von mehr als 10 MW, die vor dem 20. No-
vember 2023 eine EEG-Förderung erhalten haben. Als BAV fordern wir, die Grandfathering-
Regelung auch für Altholzkraftwerke anzuwenden.  

Diese Regelung würde Altholzkraftwerke unmittelbar entlasten, die häufig eine zentrale Rolle 
in der kommunalen Wärmeversorgung übernehmen. Ohne die Grandfathering-Regelung wä-
ren sie mit einem kostenintensiven zusätzlichen Nachweis- und Dokumentationsaufwand kon-
frontiert. Eine dauerhafte Entfristung dieser Ausnahme über den 31. Dezember 2030 hinaus 
wäre aus unserer Sicht zu begrüßen.  

Ein weiterer zentraler Punkt ist der Bürokratieabbau bei Zertifizierungssystemen. Der BAV 
spricht sich klar für die Anerkennung der EfB-Zertifizierung im Rahmen der BioSt-NachV aus. 
Die EfB-Zertifizierung gilt im europäischen Emissionshandel (EU-ETS) bereits als geeigneter 
Nachweis für RED-Kriterien bei Abfallbrennstoffen. Sie ist praxiserprobt, weit verbreitet und 
anerkannt. Eine zusätzliche Parallelzertifizierung nach BioSt-NachV würde lediglich unnötige 
Doppelstrukturen schaffen, ohne einen Mehrwert für Klimaschutz oder Nachhaltigkeit zu ge-
nerieren. 

Der dadurch erzielte Bürokratieabbau ist nicht nur ein wirtschaftlicher Faktor, sondern auch 
ein Beitrag zur Beschleunigung der Energiewende. Komplexe, redundante Berichtspflichten 
und Zertifizierungen binden Ressourcen, die besser in den Ausbau erneuerbarer Energien, Ef-
fizienzsteigerungen und Investitionen in die Kreislaufwirtschaft fließen sollten. Der BAV appel-
liert daher an das BMUKN, die EfB-Zertifizierung als vollwertiges Zertifizierungssystem im Rah-
men der BioSt-NachV anzuerkennen.  
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